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ELM – Ein wahrer Ehrungsma-
rathon ging in der gemeinsa-
men Jahreshauptversamm-
lung aller 13 Feuerwehren 
der Stadt Schlüchtern anläss-
lich des Stadtfeuerwehrtages 
in Elm über die Bühne.  

Weil Pandemie bedingt 
zwei Jahre kein Stadtfeuer-
wehrtag stattfand, hatten 
sich viele Ehrungen aufge-
staut. So hatte Kreisbrand-
meister Carsten Ullrich jetzt 
eine Vielzahl von Auszeich-
nungen im Gepäck. Insbeson-
dere verlieh er an zahlreiche 
langjährige Wehrleute das 
Silberne Brandschutzehren-
zeichen des Landes Hessen 
für 25-jährigen aktiven Feu-
erwehrdienst sowie das Gol-
dene Brandschutzehrenzei-
chen für 40jährigen aktiven 
Dienst (siehe Info-Kasten). 
Unterzeichnet sind die dazu-
gehörigen Urkunden vom 
hessischen Innenminister Pe-
ter Beuth.  

Eine besondere und im Be-
reich der Stadt Schlüchtern 
erstmalige Auszeichnung 
ging an Hans-Wilhelm Müller 
aus Breitenbach. Er erhielt 
das Goldene Brandschutzeh-
renzeichen in Gold Sonder-
stufe für 50-jährigen aktiven 
Feuerwehrdienst. Er war im 
Jahr 1972 in die Breitenba-
cher Jugendfeuerwehr einge-
treten und war durchgehend 
bis jetzt Mitglied der Einsatz-
abteilung. Möglich war dies, 
weil Müller einen Antrag 
zum aktiven Dienst über das 
60. Lebensjahr hinaus gestellt 

hatte. Große Verdienste er-
worben hat sich der Geehrte 
auch als langjähriges Vor-
standsmitglied im Feuer-
wehrverein in verschiedenen 
Funktionen.  

Die Feuerwehr Elm richtete 
den diesjährigen Stadtfeuer-
wehrtag aus Anlass ihres 100-
jährigen Jubiläums aus. Auf-
takt war die gemeinsame 
Hauptversammlung aller 
Stadtteilwehren. Stadtbrand-
inspektor Werner Kreß konn-
te dazu Abordnungen von al-
len 13 Feuerwehren der Stadt 
Schlüchtern sowie zahlreiche 
Ehrengäste begrüßen. Kreß 
zog ein Resümee der Jahre 
2019 bis 2021. 

 169 Alarmierungen 
in 2021 

„Für die Feuerwehr war es 
das große Ziel, trotz Pande-
mie und möglicher Erkran-
kungen von Einsatzkräften, 
die Einsatzbereitschaft auf-
recht zu erhalten. Dies ist uns 
gelungen“, berichtete der 
Stadtbrandinspektor. Er bi-
lanzierte die Mitgliederent-
wicklung in den Einsatzabtei-
lungen aller Stadtteilwehren 
der vergangenen drei Jahre. 
Gehörten diesen im Jahr 2019 
375 Aktive an, waren es Ende 
2021 369, darunter 41 Frau-
en. Pandemie bedingt entwi-
ckelte sich auch das Einsatz-
geschehen. Im Jahr 2019 wur-
den 275 Alarmierungen für 

die Wehren der Gesamtstadt 
registriert, 2021 waren es 
169.  

Kreß ging auf einige schwe-
re Verkehrsunfälle, Brände 
sowie unterschiedliche Hilfe-
leistungen ein. Er machte 
deutlich, dass die Einsatz-
kräfte immer wieder mit 
schwerverletzten Personen 
und auch tödlich Verun-
glückten konfrontiert wer-
den, was neben den physi-
schen auch zu psychischen 
Belastungen führe. Mehr-
mals waren die Einsatzkräfte 
in den beiden zurückliegen-
den Jahren mit schweren Un-
wettersituationen beschäf-
tigt. Alle Stadtteilwehren ka-
men bei einem massiven 
Hochwasser zum Einsatz. In 
vielen Situationen sei die Feu-
erwehr der Retter in der Not. 

 Wie der Stadtbrandinspek-
tor weiter berichtete, sei die 
Aus- und Weiterbildung 
durch die Pandemie stark be-
einträchtigt gewesen. Den-
noch hätte eine ganze Reihe 
von Aktiven Weiterbildungs-
lehrgänge absolviert. Vielfa-
che Verbesserungen habe es 
auch im Bereich der Ausrüs-
tung gegeben, insbesondere 
in der persönlichen Schutz-
ausrüstung der Einsatzkräf-
te.  

Von gravierenden Ein-
schränkungen bei den Ju-
gendabteilungen berichtete 
Stadtjugendfeuerwehrwart 
Heiko Kirchner. Der komplet-
te Dienstbetrieb sei während 
der Pandemie zum Erliegen 

gekommen. „Ein Schlag, von 
dem wir uns bis heute nicht 
richtig erholen konnten“, so 
Kirchner. Ende 2021 gehörten 
den Jugendfeuerwehren der 
Stadt Schlüchtern noch 114 
Mitglieder im Alter von 10 bis 
18 Jahren an. Die Bambini-
Gruppen zählten 44 Mitglie-
der im Alter zwischen 6 und 
10 Jahren. 

„Fakt ist, dass heute mehr 
Jugendfeuerwehren denn je 
Personalprobleme haben“, 
betonte Kirchner. In der heu-
tigen Zeit mit einem großen 
Angebot an Freizeitmöglich-
keiten sei die Jugendarbeit 
ein schwieriges Thema. Es sei 
wichtig, den Nachwuchs 
schon im frühesten Kindesal-
ter mit der Feuerwehr ver-
traut zu machen. Die so ge-
nannte Brandschutzerzie-
hung müsse einen noch hö-
heren Stellenwert bekom-
men.   

„Euer ehrenamtliches En-
gagement, eure Leistungen 
und eure stetige Einsatzbe-
reitschaft verdienen aller-
größten Respekt und aller-
größte Anerkennung“, rief 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler den Einsatzkräften zu und 
sprach Worte des Dankes für 
den freiwilligen Dienst. Er 
ging auf die Einschränkun-
gen während der Pandemie-
Zeit ein und sprach sich für 
neue Kommunikationswege 
aus. Der Rathauschef gab Er-
läuterungen zum Bedarfs- 
und Entwicklungsplan des 
Brandschutzwesens der Stadt 

Schlüchtern, welcher unter 
anderem zum Ziel habe, das 
Sicherheitsniveau zu erwei-
tern. Möller dankte insbeson-
dere für die „Super-Leistun-
gen“ bei den jüngsten Groß-
einsätzen. Dass die Feuer-
wehren ein wesentlicher Be-
standteil der Sicherheitsar-
chitektur in Deutschland sei-
en, hob Karl-Heinz Rothlän-
der vom Kreisfeuerwehrver-
band hervor. „Wir sind frei-
willig für die Bürger da“, sag-
te Dietmar Berthold vom Un-
terverband Schlüchtern. Es 
werde zunehmend schwieri-
ger, alle Aufgaben ehrenamt-
lich zu bewältigen. Grußwor-
te sprachen auch der Elmer 
Wehrführer Jens Eckhardt, 
Malteser-Chef und Festpräsi-
dent Constantin von Bran-
denstein, die DRK-Kreisbe-
reitschaftsleiterin Annelore 
Christiner und Elke Viehfe-
ger vom Elmer Ortsbeirat. 

Bürgermeister Möller 
nahm Ernennungen von Füh-
rungskräften zu Ehrenbeam-
ten der Stadt Schlüchtern 
vor: Wehrführer Jörg Röder 
und Stellvertreter Markus 
Lang von der Feuerwehr Ho-
henzell, Wehrführer Oliver 
Möscheid-Block und Stellver-
treter Markus Eberhardt von 
der Feuerwehr Ahlersbach 
sowie Axel Ruppert als stell-
vertretender Wehrführer der 
Stützpunktwehr.  FGW

Feuerwehren der Stadt Schlüchtern bilanzieren die Jahre 2019 bis 2021
„Wir sind freiwillig für die Bürger da“
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Eine besondere Auszeichnung 
für Hans-Wilhelm Müller. 

Zahlreiche langjährige Aktive wurden mit dem Silbernen Brandschutzehrenzeichen des Landes Hessen ausgezeichnet.

Diese Einsatzkräfte erhielten das Goldene Brandschutzehrenzeichen. Links im Bild Kreisbrandmeister Carsten Ullrich, seines Zeichens Bürgermeister von Sinn-
tal, rechts sein Schlüchterner Amtskollege Matthias Möller Fotos: Fritz Christ

Goldenes Brandschutzeh-
renzeichen: Nikolas Berkel 
und Heike Rau (beide Voll-
merz), Helmut Eckhardt, 
Wilfried Lenz, Erhard Sauer 
und Roland Vögler (alle 
Elm), Bettina Eiring und 
Uwe Simon (beide Hohen-
zell), Uwe Jeckel (Schlüch-
tern) sowie Matthias Wess 
(Herolz).  

Silbernes Brandschutzeh-
renzeichen: Christoph 
Auth, Jürgen Blum, Jens 
Eckhardt, Oliver Jestädt 
und Klaus Ochs (alle Elm), 
Dominic Blum, Björn Jost 
und Steffen Fieres (Schlüch-
tern), Tim Schüßler, Patrick 
Scholz und Alexander Thie-
le (alle Hohenzell), Sascha 
Schmidt (Hutten), Markus 
Klüh (Vollmerz), Dirk Lang 
(Breitenbach).   FGW

Die Geehrten

SCHLÜCHTERN – Ein farbenfro-
hes Tanzspektakel verspre-
chen viele kleine und große 
Tänzer und Tänzerinnen am 
kommenden Wochenende im 
Ballettsaal in Schlüchtern in 
der Gartenstraße 50b. 

Die Ballettschüler und Bal-
lettschülerinnen haben sich 
den „Karneval der Tiere“ des 
französischen Komponisten 
Camille Saint-Saëns im Rah-
men eines Projekts erarbei-
tet. Dabei ging es neben dem 
Tanz und der Musik um wei-
tere künstlerische Aspekte. 
In der Kunsttreppe von Anne-
gret Droste zeichneten und 
malten die Tänzerinnen bei-
spielsweise ihre eigenen Bil-
der zum Thema. 

Annegret Droste wird als 
verbindendes Element zwi-
schen den getanzten Szenen 
einen Text zum besseren Ver-
ständnis des Gesamtkunst-
werks lesen. 

Die Vorstellungen finden 
am Samstag, 16. Juli, um 16 
Uhr sowie am Sonntag, 17. Ju-
li, um 11 und um 16 Uhr im 
Rahmen des Kinderkultur-
sommers Main-Kinzig-Fulda 
statt. Karten kosten 6 Euro 
für Kinder, 8 Euro für Teen-
ager und 12 Euro für Erwach-
sene.  BWB

„Karneval der 
Tiere“ im 

Ballettsaal
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REGION – Die Lebensmittel-
preise steigen derzeit und 
werden noch weiter steigen. 
In Deutschland kommen in 
allen Kommunen immer 
mehr Flüchtlinge aus der 
Ukraine an. Diese, aber auch 
viele Rentner oder Geringver-
diener sind auf die Hilfe der 
Tafel angewiesen. 

Wie Jutta Mieke von der Ta-
fel im Bergwinkel in einer 
Pressenotiz mitteilt, ist die 
Zahl der Tafelkunden in den 
vergangenen Monaten um 
über 25 Prozent gestiegen. 
„Bereits jetzt mussten wir 
viele Antragsteller vertrösten 
und auf eine Warteliste set-
zen. Wann diese als Kunden 
aufgenommen werden kön-
nen, ist völlig ungewiss. Eine 
große emotionale Belastung 
auch für unsere Helfer in den 
Ausgabestellen. Wir würden 
gerne helfen, doch wir kön-
nen nicht.“ 

„Eine solche Flut von An-
trägen hatten wir nicht ein-
mal während der Flüchtlings-
welle 2015“, sagt Walter Pi-
ckert, der für die Warenbe-
schaffung und -einteilung 
verantwortlich ist. Die Wa-
renmenge reicht nicht für die 
große Anzahl der Hilfesu-
chenden. Lebensmittelge-
schäfte und Bäckereien opti-
mieren ihre Warenlieferun-
gen und verkaufen Ware, die 
nicht mehr ganz frisch ist, 
verbilligt an ihre Kunden. „Ei-
gentlich eine erfreuliche Ent-
wicklung, denn Möhren soll-
ten auf einem Teller und 
nicht im Abfalleimer lan-

den“, sagen die Tafel-Verant-
wortlichen. Doch damit er-
hält auch die Tafel weniger 
Lebensmittelspenden, die sie 
weitergeben kann. 

„Wenn Sie das Gemüse aus 
Ihrem Garten und die Früch-
te Ihrer Obstbäume und -
sträucher nicht alle selbst 
verwerten können, bringen 
Sie Ihren Überschuss bitte 
zur Tafel. Wir finden hier 
dankbare Abnehmer“, sagt 
Marita Klein, Vorstandsmit-
glied der Tafel im Bergwin-

kel. Jede Möhre, jede Zucchi-
ni und jede Kartoffel helfe.  

Die Spenden können im 
Verteilerzentrum in Steinau, 
Auf der Gänsewiese 6, oder an 
allen Ausgabestellen der Ta-
fel abgeben. Doch auch Le-
bensmittelgutscheine oder 
Geldspenden werden dank-

bar angenommen.  Doch 
nicht nur Lebensmittel sind 
ein knappes Gut. Die Tafel be-
nötigt immer noch Helfer, die 

am Mittwochnachmittag 
oder Donnerstagvormittag 
beim Sortieren der Waren un-
terstützen – zwei Stunden in 
der Woche, die für den Ein-
zelnen keine große Belastung 
sind, die aber helfen, die gro-
ße Zahl der Hilfsbedürftigen 
zu versorgen. Jutta Mieke 
sagt: „Dass solch eine ehren-
amtliche Tätigkeit machbar 
ist, zeigt auch unsere älteste 
Helferin Brigitta Harnischfe-
ger, die mit 87 Jahren noch 
immer jede Woche am Sor-
tiertisch steht und Lebens-
mittel vor der Tonne rettet. 
So wie sie haben viele Helfer 
der Tafel das 80. Lebensjahr 
bereits überschritten und 
würden sich über weitere Kol-
legen und Kolleginnen  freu-
en.“ BWB 

Kontakt 
Geschäftsstelle 
Tafel im Bergwinkel 
Brückentor 22b 
Steinau 
Telefon (06663) 911388 
Fax (06663) 911277 
info@tafel-bergwinkel.de 

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag jeweils 
von 9 bis 11 Uhr 

Helfer und Lebensmittel werden benötigt

Die Tafel muss Hilfesuchende 
abweisen

Jede Lebensmittelspende hilft 
der Tafel im Bergwinkel und 
ihren Kunden. Foto: pixabay

SCHLÜCHTERN – Nach mehre-
ren Vorbereitungstreffen und 
diversen Beratungen hat sich 
die Schlüchterner Integrati-
ons-Kommission offiziell ge-
gründet. Und gleich konkrete 
Projekte angeschoben. 

Vorsitzender des neuen 
Gremiums ist kraft Amtes 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler (parteilos), Co-Vorsitzende 
Fadime Simsek, ihr Stellver-
treter Gökhan Ilgün, Schrift-
führer Clas Röhl, seine Stell-
vertreterin Nurhan Wendt. 
Ferner gehört dem Gremium 
noch Ingrid Föller an. Bei der 
Gründungsversammlung war 
auch Andrea Lindner, Leite-
rin des städtischen „Check In 
Familien- und Integrations-
zentrums“, anwesend.   

Ziel der Gruppe ist es, das 
Miteinander und den Aus-
tausch aller im Bergwinkel 
beheimateten Nationen zu 
fördern. Und das ist eine 
stattliche Zahl: Aus über 80 
Ländern kommen die Men-
schen, die in und um 
Schlüchtern leben.   Als erste 
große Veranstaltung wurde 

ein „Fest der Nationen“ be-
schlossen, das am Sonntag, 
11. September, auf dem Mau-
erwiesen-Areal stattfinden 
soll. „Spaß für Jedermann“ 
wünscht sich Möller für die-
ses besondere Event. Alle Na-
tionen, alle Religionen, Jung 
und Alt, Menschen mit und 
ohne Handicap sind zum 
fröhlichen Mittun eingela-
den.  Leckere Speisen und an-
sprechende Musik aus den di-
versen Kulturkreisen werden 
für ein internationales Flair 
sorgen. „Wir wollen zeigen, 
wie bunt und international 
Schlüchtern ist“, betont der 
Bürgermeister das Ziel der 
Veranstaltung: „Und dass bei 
uns jeder herzlich willkom-
men ist.“ Das Fest soll auch 
den äußeren Rahmen für ein 
besonderes Ereignis bilden: 
Die Einweihung eines 
„Baums der Nationen“. An 
diesem hölzernen Gestell sol-
len Schilder mit den Namen 
aller über 80 hier beheimate-
ten Nationen angebracht 
werden. Dieser „internatio-
nale“ Baum wird dann zu ei-

nem späteren Zeitpunkt auf 
das Langer-Areal umziehen.  
Die Neugründung der Kom-
mission wird von den Teil-
nehmern allgemein gelobt. 
Die Sitzung sei sehr ange-
nehm verlaufen, resümierte 
Clas Röhl. Das Angebot von 
Stadt und Bürgermeister sei 
gut und großzügig. Jetzt 
müssten die Ziele der Kom-
mission mit Leben gefüllt 
werden. Röhl: „Ich freue 
mich auf das Miteinander.“ 

Fadime Simsek ist über-
rascht, wie viele verschiedene 
Nationen es in Schlüchtern 
gibt. Auch wenn das Gremi-
um mit seiner Arbeit Neu-
land betrete, hoffe sie, damit 
möglichst vielen Menschen 
helfen zu können. Es sei je-
denfalls ein „sehr gutes und 
motiviertes Team“ am Start. 

Zufriedenheit über den ge-
lungenen Auftakt auch bei 
Ingrid Föller. Einige Aufga-
ben stünden auf der Agenda: 
„Jetzt müssen wir es anpa-
cken.“ Sie freut sich schon 
auf das Fest der Nationen.  

 BWB

Bürgermeister Matthias Möller als Vorsitzender

Integrations-Kommission 
gegründet

Gründung geglückt mit (von links) Clas Röhl, Gökhan Ilgün, Fadime Simsek, Ingrid Föller, An-
drea Lindner, Nurhan Wendt und Bürgermeister Matthias Möller.  Foto: Stadt Schlüchtern

REGION – Bei dem zehnten 
von insgesamt 13 Preisf lügen 
haben die Züchter der RV 
Fliedetal ihr Konkurrenzge-
biet vergrößert. 

An allen Flügen, die aus 
über 400 Kilometer Entfer-

nung gestartet werden, betei-
ligen sich alle Brieftauben-
freunde des Regionalverban-
des 456. Dieser besteht aus 
den acht Reisevereinigungen: 
Kinzigtal-Freigericht, 
Schlüchtern/Sinntal, Grün-
dau und Umgebung, Langen-
diebach/Hanau, Salmünster, 
Niddertal, Nidda und Umge-
bung sowie Fliedetal. So wur-
den am Samstag, 9. Juli, 1.719 
Tauben von 95 Züchtern ge-
meinsam im 515 Kilometer  
entfernten St. Pölten in Öster-
reich gestartet.  

Um 7 Uhr öffneten sich bei 
gutem Taubenwetter an den 
Kabis auf Anweisung des 
Flugleiters Friedrich Bremkes 
die Klappen. Nach wenigen 
Orientierungsrunden über St. 
Pölten zog der unübersehba-
re Taubenschwarm zügig mit 
Kurs auf das Gebiet Main-Kin-
zig-Wetterau-Vogelsberg-Flie-
detal ab. 

Die erste Konstatierung er-
folgte um 13.53 Uhr in Wei-
chersbach. Glücklicher Besit-
zer der Taube ist Harald 
Kress. Sie f log die Strecke mit 
einer Geschwindigkeit von 71 
Stundenkilometern. Die Kon-
kursdauer, das ist die Zeit in 
der ein Drittel der Tauben in 
ihren Schlägen registriert ist, 
betrug 42 Minuten.  

Die erste Taube der RV Flie-
detal erreichte um 14.10 Uhr 
die Schlaganlage von Horst 

Schad in Döngesmühle. Sie 
war damit die schnellste Tau-
be der RV Fliedetal. In der 
Preisliste des Regionalverban-
des belegte sie den 6. Platz. 
Schad belegte außerdem in 
dieser Preisliste noch die Plät-
ze 11, 15, 20 und 29; Erwin 
Hohmann aus Uerzell die 
Plätze 21 und 22, Bernd Mu-
schik aus Niederkalbach die 
Plätze 30 und 42. Werner 
Lang aus Hintersteinau Platz 
64. 

Auf diesem Flug wurden 
auch zwei Silbermedaillen 
ausgeflogen. Hier müssen 
sechs Tauben vorbenannt 
werden, von denen die drei 
schnellsten Tauben in die 
Wertung kommen. Die bei-
den Silbermedaillen gingen 
an Horst Schad und Erwin 
Hohmann.  BWB

1.719 Brieftauben starten in St. Pölten in Österreich

Tauben fliegen gegen größere 
Konkurrenz

STEINAU – Mitglieder und 
Freunde des VdK Steinau tref-
fen sich am Donnerstag, 21. 
Juli, um 17 Uhr zum gemütli-
chen Beisammensein im 
Gasthaus Elephant in Bel-
lings. Gemeinsam soll über-
legt werden, ob ein Grillnach-
mittag ausgerichtet wird.  
Weitere Infos unter (0151)  
26294800. BWB

Treffen im 
Elephant 
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst im Ge-
meindezentrum mit Pfarrer 
Battefeld. 
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Lektor Schau-
berger.   
Gundhelm: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt. 
Hutten: Sonntag, 9.30 Uhr:  
Gottesdienst mit Lektorin 
Schmidt.  
Ramholz: Sonntag: 19 Uhr: 
Gottesdienst mit Prädikan-
tin Berkel.  
Breitenbach: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst. 
Kressenbach: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst. 
Wallroth: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst mit Orgelmusik 
aus handgeschöpfter Luft. 
Ahlersbach/Bellings/Hohen-
zell: Sonntag,   17 Uhr: Ge-
samtgemeindlicher Gottes-
dienst zur Verabschiedung 
von Pfarrer Michael Klaus in 

der Kirche Hohenzell; an-
schließend kleiner Empfang 
im Dorfgemeinschaftshaus. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schwab. 10 Uhr: Kindergot-
tesdienst im Michael-Meyen-
burg-Haus.  
Altengronau: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Koschella. 
Marjoß: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schneider. 
Oberzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst zum 
Schulfest mit Pfarrer Schnei-
der.  
Sterbfritz: Sonntag, 10.45 
Uhr:  Gottesdienst mit Lekto-
rin Koschella. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit  Pfarrer Henning  
in der Versöhnungskirche in 
Salmünster.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Bad Soden: Freitag, 9 Uhr: 
Hl. Messe im Maximilian-
Kolbe-Haus. – Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 

Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Ulmbach: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 10 Uhr: Hl. 
Messe. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse.  
Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe.  
Ahl: Samstag, 19 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse.   – Sonn-
tag, 19 Uhr: Rosenkranzan-
dacht an der Grotte. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers. 
Herolz: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. 
Weiperz: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
 

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Chris-

tine Faber. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Freitag, 13.15 
Uhr: Freitagsgebet. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu gehalten. Im Gebets-
zentrum findet unter ande-
rem täglich um 19 Uhr das 
Abend- und Nachtgebet 
(Maghrib & Ishaa) statt. 
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Wessen Ver-
sprechen kann man vertrau-
en“. Anschließend wird das 
Thema „Die Offenbarung — 
das Ende für Gottes Feinde“ 
besprochen. – Mittwoch, 19 
Uhr: Dreiteiliges Programm 
„Unser Leben und Dienst als 
Christ“. Zugang zu den virtu-
ellen Treffen unter (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz: Königreichssaal,   
Schlierbacher Straße 41, 
Wächtersbach.

Gottesdienste

Sechs tanzfreudige Paare waren der Einla-
dung des TSC Saltatio Schlüchtern zu einem 
Kurzkurs „Discofox“ gefolgt und trainierten  
über vier Abende Grundschritt sowie ver-
schiedene Figuren und Drehungen mit lusti-
gen Namen wie Körbchen und Brezel. In den 
Kursabenden erreichten die Paare im Alter 

von 20 bis 80 Jahren die „Discofox-Partyrei-
fe“.  Die Männer und Frauen tanzten zur Mu-
sik der 70er, 80er und 90er Jahre sowie zu ak-
tuelleren Popsongs. Tanztrainer Ralf Eschbach 
war am Ende zufrieden. Seine Assistentin war 
Jana Herbert, die zum Abschlussabend für Co-
Trainerin Ines Herbert eingesprungen war. 

Sechs Paare erreichen „Discofox-Partyreife“
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STEINAU – Steinau feiert am 
Samstag, 16. Juli, Jockes-
markt – traditionell am 
Kumpen, dem Platz, von 
dem viele Bürger sagen, er 
sei der schönste in Steinau. 

Sicher nicht zu Unrecht, 
wird er doch eingerahmt 
von dem Ensemble aus his-
torischem Rathaus, Kathari-
nenkirche und Renaissance-
schloss. Vor dieser Kulisse 
findet – zum Auftakt des 
Traditionsfestes – von 7 bis 
12 Uhr ein Bürger-Floh-
markt statt. Alle können 
mitmachen und anbieten, 
was Haus und Hof an Schät-
zen hergeben. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Bierzeltgarnituren werden 
gestellt, ab 6 Uhr kann auf-
gebaut werden. 

Musik und Gesang 

Offizielle Markteröff-
nung ist am Mittag um 14 
Uhr. Bürgermeister Christi-
an Zimmermann wird die 
Festgäste begrüßen, ehe ge-
gen 14.15 Uhr Louisas Mu-
sik-Atelier seinen Auftritt 
hat. Mit der Chorgemein-
schaft Vorwärts geht es ge-
gen 14.30 Uhr weiter, der 
Musikverein Germania Stei-
nau spielt ab 15 Uhr auf. 

Musikalisch schließen 
sich um 17 Uhr die Fröhli-
chen Senioren an, und ab 18 
Uhr unterhält die Gitarren-
gruppe Hintersteinau die 
Jockesmarktbesucher. 

Zwischen Musik und Ge-
sang – gegen 16 Uhr  – sind 
die Turner unter dem Motto 

„125 Jahre TV Steinau“ mit 
von der Partie im Unterhal-
tungsprogramm.  

Auch an die jüngsten Be-
sucher haben die Veranstal-
ter des Jockesmarktes ge-
dacht. Für die Jungen und 
Mädchen gibt es eine Hüpf-
burg und Kinderschmin-
ken.  

Zur Stärkung über den 
Tag ist mit Foodtruck, Es-
sensständen, Weinstand 
und selbstverständlich Kaf-
fee und Kuchen gesorgt. 
Den gibt es in der Markthal-
le, und dort laufen über den 
gesamten Markttag über ei-
nen Beamer Kurzvideos von 
Fotografenmeister Koni 
Merz, die viele Steinauer si-
cherlich schon von Face-
book kennen und auf gro-
ßer Leinwand noch mal neu 
erleben können. 

Der Verkauf von Speisen 
und Getränken ist über 
Bons organisiert, was der ei-
ne oder andere bereits vom 
Katharinenmarkt im letz-
ten Jahr kennen dürfte. 

Seinen Abschluss findet 
das fröhliche Treiben am 
Abend ab 20 Uhr, wenn es 
heißt: Kinzigtaler live on 
Stage. Die Abendkasse ist ab 
19 Uhr geöffnet, der Eintritt 
kostet 6 Euro. 

Übrigens: Für den Jockes-
markt engagieren sich viele 
Steinauer  Vereine und 
Gruppen: die Feuerwehr, 
der Förderverein Handball, 
der Karnevalsverein Hanne-
klasia, der Club des Motor-
rads, der Kleingärtnerve-
rein, die Weinbruderschaft, 
die WFS und alle bereits im 
Text genannten. BWB

Auftakt mit Bürger-Flohmarkt

Am Samstag feiert 
Steinau Jockesmarkt

Bei herrlichem Sommerwetter feierte die 
evangelische Kirchengemeinde Steinau ein 
Tauffest an der Kinzig auf der Mauerwiese. 
Sieben Kinder wurden an diesem heißen 
Samstagnachmittag von Pfarrerin Szilvia 
Klaus und Pfarrer Gernot Fleischer getauft: 
Malaya Drechsler, Hannes Müller, Miro Wal-
ters, Leni Weigelt, Mika Thielemann, Taro 
Thielemann und Jella Zirkel. Außer den bei-
den Geistlichen war auch Uwe Bäbler am Key-
board beteiligt. Eine wichtige Aufgabe fiel 
den anwesenden älteren Kindern zu, nämlich 
das Schöpfen des Taufwassers direkt aus der 
Kinzig. Mit großem Eifer machten sie sich mit-

hilfe eines Eimers sowie Seilen an die Arbeit. 
Trotz warmer Sommertemperaturen genos-
sen die etwa 70 Teilnehmenden die Tauffeier, 
bei der alte und moderne Tauflieder erklan-
gen. Pfarrer Fleischer hielt eine Ansprache zur 
Bedeutung der Taufe anhand der sieben Tauf-
sprüche. Das frische und klare Taufwasser di-
rekt aus dem Fluss war dabei eine willkomme-
ne Erfrischung für Leib und Seele. „Wir hof-
fen, das Tauffest, das vor der Corona-Pande-
mie bereits Tradition hatte, auch im kommen-
den Jahr bei ähnlich gutem Wetter mit zahl-
reichen Täuflingen wiederholen zu können“, 
sagten die beiden Pfarrer.“  Text und Foto: BWB

Sieben Kinder mit Wasser aus der Kinzig getauft

SCHWARZENFELS – Die Hei-
mat- und Wanderfreunde 
Schwarzenfels laden zur 
nächsten Wanderung für  
Sonntag, 17. Juli, ein.  Treff-
punkt ist um 9.30 Uhr an der 
Dreschhalle in Schwarzen-
fels. In Fahrgemeinschaft 
geht es zum Parkplatz Stub-
bachweg in Ulmbach.  Dort 
beginnt gegen 10 Uhr die 
Wanderung auf der Spessart-
spur  „ Ulmbacher Höhenrun-
de“.  Die Wanderstrecke be-
trägt 5,5 Kilometer und ist 
leicht begehbar. Eine Einkehr 
ist vorgesehen. Die Wander-
führung hat Gabriele 
Schnarr,  Telefon (06664)  
1792. BWB

Wandern auf der 
Spessartspur

SCHLÜCHTERN – Die Jahres-
hauptversammlung des 
Kleintierzuchtvereins H 470  
findet am Sonntag, 24. Juli, 
um 11 Uhr im kleinen Saal 
der Stadthalle Schlüchtern 
statt. Auf der Tagesordnung 
stehen neben Berichten  auch  
Anträge etwa auf  Reduzie-
rung des Impfkostenzuschus-
ses und Fahrtkostenzuschus-
ses. Hier soll ein Höchstbe-
trag festgelegt werden. BWB

Wichtige Anträge 
auf Tagesordnung

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau unter-
nehmen vom 4. bis 7. August 
einen Fahrradausflug. 

Zur Bildung von Fahrge-
meinschaften treffen sich die 
Teilnehmer am 4. August um 
7 Uhr am Dorfgemeinschafts-
haus in Hintersteinau. Von 
dort geht es ins Hotel in Bad 
Neustadt an der Saale, wo es 
zunächst Frühstück gibt. Da-
nach startet bereits die erste 
etwa 50 Kilometer lange Rad-

tour, die über Mellrichstadt, 
Ostheim, Fladungen und Obe-
relsbach führen wird. 

Am zweiten Tag ist eine Bä-
derlandtour über Bad Bock-
let, Schloss Aschach und Bad 
Kissingen geplant. Dieser Tag 
endet mit einem kalt-war-
men Küchenmeisterbuffet 
und Livemusik zum Tanzen 
und Mitsingen. Der nächste 
Tag wird zur Hütten- und 
Klostertour, denn es geht auf 
rund 45 Kilometern, zum 

Neustädter Haus, Gemünde-
ner Hütte und schließlich 
zum Kloster Kreuzberg. Der 
letzte Tag führt mit einer 
Länge von 52 Kilometern 
nach Bad Königshofen. 

Die Leitung dieses Ausflugs 
übernehmen Walburga und 
Bernd Pappert. Gäste sind 
willkommen. Um eine ver-
bindliche Anmeldung zur 
Tour unter der Telefonnum-
mer (06655) 72000 wird gebe-
ten.  BWB 

Viertägige Radtour im August
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Am Wochenende feiert die 
Gemeinde Kerbersdorf ihre  
575-jährige urkundliche Ers-
terwähnung. Dazu haben die 
Bürgerinnen und Bürger ein 
Dorffest organisiert, das mit 
einem bunten Programm 
rund um den Georg-Spang-
Park und die Grundschule Be-
sucher jeden Alters anspre-
chen soll.  

In einer Urkunde aus dem 
Jahre 1447, in der Graf Rein-
hard von Hanau den adeligen 
Heinrich von Biebergau be-
lehnte,  ist die Jubiläumsge-

meinde erstmals als „Korbers-

torff“ genannt. Der Name des 
Dorfes lässt sich teilen in 
„Korbers“ und „torff“, was 
für die Siedlung eines „Kor-
bers“ spricht. Dies kann ein 
Name gewesen sein, aber 
auch den Beruf eines Korb-
machers widerspiegeln. Die 
ersten Siedler kamen wahr-
scheinlich aus dem Bereich 
der Wetterau oder aus Fran-
ken, da der Herr über das 
Land, der Graf von Hanau, 
Heinrich von Biebergau be-
lehnte, dessen Ahnen aus 
dem Raum Bad Kissingen 
stammten. 

Das Leben in Kerbersdorf 
war sicher, wie seinerzeit üb-
lich, von der Arbeit in der 
Landwirtschaft geprägt. Als 
Besonderheit in der Vogels-
bergregion kam noch der Ba-
saltabbau hinzu. In und um 
Kerbersdorf gab es zahlreiche 
Steinbrüche, in denen bis in 
die siebziger Jahre des ver-
gangenen Jahrtausends das 

wertvolle Gestein gewonnen 
wurde. Zumeist in mühevol-
ler Handarbeit wurden die 
Basaltsäulen zerkleinert und 
zu handlichen Steinen verar-
beitet, aus denen die Funda-
mente und Kellergeschosse 
der Gebäude errichtet wur-
den. In einigen Steinbrüchen 
kann man heute noch „Ba-
saltorgeln“ sehen, die bei 
Geologen aus ganz Deutsch-
land große Beachtung fin-
den. 

Eine eher zweifelhafte Be-
rühmtheit erlangten Kerbers-
dorf und die umliegende Re-
gion auf einem ganz anderen 
Sektor. Die Geschichte der 
Räuberbanden bildete und 
bildet hierzulande einen eige-
nen Identifikationsfaktor. 
Wilhelm Hauffs Roman „Das 
Wirtshaus im Spessart“ und 
seine Verfilmung mit Liselot-
te Pulver machten die Ge-
schichte um die „Spessarträu-
ber“ populär. 

Der Frankfurter Schriftstel-
ler Valentin Senger war es  
dann, der vor 30 Jahren mit 
seinem Roman „Die Buchs-
weilers“ Kerbersdorf und 
dem gesamten Huttengrund 
ein literarisches Denkmal 
setzte. So landet der Hauptak-
teur David Loeb Buchsweiler, 
der als Lehrer keine Anstel-
lung findet, bei einer Vogels-
berger Räuberbande. Auch 
wenn der Autor immer wie-
der darauf hinwies, dass er ei-
nen Roman geschrieben habe 
und keine historische Doku-
mentation, beruhen doch vie-
le geschilderte Ereignisse auf 
überlieferten Fakten. 

Die Rahmenbedingungen 
für die organisierte Krimina-
lität wurden durch verschie-

dene Faktoren begünstigt. 
Zum einen war dies die geo-
graphische Lage von Gebirgs-
zügen, ausgedehnten Wäl-
dern und kleinen Dörfern. 
Dazu kam das politische Sys-
tem, das keinen einheitlichen 
Staat darstellte. So musste ein 
Verbrecher oft nur die nächs-
te Grenze erreichen und war 
erst mal sicher. Dazu kamen 

korrupte Verwalter, die den 
Räubern gegen eine Beteili-
gung an der Diebesbeute 
Schutz und Unterschlupf bo-
ten. 

Sieht man sich die Beute 
an, so würde heute sicher vie-
les in die Kategorie „Mund-
raub“ fallen. So wurden ei-
nem Bauern zwei Schafe ge-
stohlen. Im Stile von Wil-
helm Buschs „Max und Mo-
ritz“ stiegen Diebe mit einer 
Leiter auf ein Dach und ent-
wendeten so viel Korn, wie sie 
tragen konnten. Ein anderes 
Mal bestand die Beute aus 
Erbsen, Linsen und Dörrobst. 
Derartige Überfälle haben die 
Besucherinnen und Besucher 
beim Jubiläumsfest nicht zu 
befürchten. 

Im Gegenteil: Am Essen-
stand erhalten sie von der 
Bratwurst bis zum Wild-
schweinbraten verschiedene 
Spezialitäten, sodass nie-
mand hungrig nach Hause 
gehen muss. PK

575-Jahr-Feier am Wochenende in Kerbersdorf 

1447 erstmals urkundlich als 
„Korberstorff“ erwähnt

Eine historische Ansicht von Kerbersdorf (oben). Unten links die aus dem Jahre 1825 stammen-
de alte Schule, die bis 1951 genutzt wurde, und rechts das Schuhgeschäft Wiegand, das ab 
1900 als Lebensmittelladen geführt wurde..   Fotos: privat

Auch schon wieder Geschichte: Die Nachfahren der „Vogels-
berg-Räuber“ traten über viele Jahre bei Festumzügen auf.  

SAMSTAG, 16. JULI  
14.30 Uhr: Begrüßung 
15 Uhr: Kaffee und Kuchen 
Die Kerbersdorfer Spessar-
träuber treiben ihr Unwesen 
15.30 bis 17 Uhr:  Kinder-
schminken 
17 Uhr: Minimusical  der Ker-
bersdorfer Schüler 
Verabschiedung der Viert-
klässler 
17.30 Uhr: Kinderschminken 
18 Uhr: Fotoausstellung Le-
ben im Dorf „Wie es früher 
war…“ 
19 Uhr: Rock & Pop unplug-
ged mit Sabine Sanogo, Axel 
Zesny, Andreas Fuchs & Mat-
hias Krämer 
21 Uhr: Musik und Tanz mit 
den „Fischbörner Bube“ 
 
SONNTAG, 17. JULI 
10.30 Uhr: Festgottesdienst  
11.30 Uhr: Matinee-Konzert 

„New York, Rio, Kerbers-
dorf“ – Swing, Jazz und Bos-
sa Nova mit Diana Schmitz 
(Saxofon), Frank Kleespies 
(Piano) & Andreas Fuchs (Ge-
sang) 
11 bis 13 Uhr: Ponyreiten 
12 Uhr: Bogenschießen  
13 Uhr: Schule und Dorfmu-
seum öffnen – Fotoausstel-
lung  
14 Uhr: Der Zauberer kommt 
– große Kinder-Zaubershow 
15 Uhr: großes Kaffee- und 
Kuchenbuffet 
15 Uhr: Hits der 50er, 60er 
und 70er Jahre mit Axel Zes-
ny & Andreas Fuchs 
16 Uhr: Schule und Dorfmu-
seum  öffnen – Fotoausstel-
lung 
17 Uhr: Ausklang  
An beiden Tagen altertümli-
ches Karussell, Hüpfburg 
und ortsansässige Aussteller 

Das Programm

BAD SODEN – Was gibt es 
Schöneres, als im Sommer 
draußen in angenehmer Um-
gebung plus einem Dach über 
dem Kopf mit anderen etwas 
für die Gesundheit zu tun 
und zudem noch Spaß zu ha-
ben? 

All das erfüllen die neuen 
Gesundheitsangebote auf der 
Freif läche des Outdoor-Cam-
pus im Kurpark Bad Soden-
Salmünster. Jeden Dienstag 
und Donnerstag um 11 Uhr 
findet eine klassische Wirbel-
säulengymnastik statt, be-
währt zur Mobilisation und 
Stabilisierung von Rücken 
und Wirbelsäule. 

Immer freitags um 19 Uhr 

werden beim Lach-Yoga mit 
Silke Statzner die Lachmus-
keln aktiviert mit vielen posi-
tiven Effekten: Eine tiefere 
Atmung, mehr Sauerstoff im 
Gehirn, Stressabbau und na-
türlich eine Flut von Glücks-
hormonen. 

Direkt im Anschluss um 
19.30 Uhr entführt Silke 
Statzner mit dem meditati-
ven Spiel der Handpan in eine 
ganz besondere Klangent-
spannung. Buchungen sind  
in der Spessart Therme in Bad 
Soden  oder online möglich.    

 BWB 

Buchung 

shop.spessart-therme.de 

Im Outdoor-Campus im Kurpark 

Rückengymnastik und 
Lachyoga
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Trauern ist 
liebevolles 

Erinnern.

SEIDENROTH – Bei der Jahres-
hauptversammlung des Feu-
erwehr Fördervereins Seiden-
roth hatte der Vorsitzende 
Franz-Josef Antoni zwei Ge-
schäftsjahre abzuarbeiten.  
   In diese Zeit fällt auch die 
Anschaffung und der Ausbau 
in Eigeninitiative des neuen 
MTW. Das Fahrzeug wurde 
bereits in Dienst gestellt. Co-
rona bedingt waren die weite-
ren Aktivitäten im Vereinsbe-
reich stark eingeschränkt 
und der Bericht von Kassen-
führer Andreas Ziegler ent-
sprechend übersichtlich. 
Schriftführer Marko Staaf 
verzichtete mit Hinweis auf 
das Datum der letzten Jahres-

hauptversammlung auf sei-
nen Bericht. Auf der Tages-
ordnung für die aktiven Kräf-
te stand der Punkt „Wahl ei-
nes/r Wehrführers/in“. Diese 
wurde notwendig, weil der 
bisherige Wehrführer Arndt 
Spielmann auf eigenen 
Wunsch zum 31. August aus 
dem Amt ausscheidet. 

Zum neuen Wehrführer 
wurde einstimmig Stefan 
Gerner gewählt. Im weiteren 
Verlauf nutzte der stellvertre-
tende Kreisbrandinspektor 
Christian Hinrichs die Gele-
genheit auf die strukturellen 
Veränderungen im Gefahren-
abwehrzentrum einzugehen. 
Auch die Thematik Einsatzfä-

higkeit und personelle Min-
destausstattung in Seiden-
roth wurde angesprochen. 
Vor einigen Wochen hatten 
Stadtbrandinspektor Dietmar 
Berthold und sein Stellvertre-
ter Stefan Matthäus bereits 
einen Informationsaustausch 
mit der Wehrführung Seiden-
roth, Ortsvorsteher Peter 
Spielmann und Bürgermeis-
ter Christian Zimmermann 
zu diesem Thema organisiert. 
Ausführlich beantwortete 
Christian Hinrichs auch wei-
tere Fragen der Anwesenden 
zu Bereichen wie Lehrgangs-
wesen, Ausbildung im Allge-
meinen und weiteren The-
men.  BWB

Förderverein beschafft neues MTW

Stefan Gerner ist neuer Wehrführer  

Die Aufnahme zeigt (von rechts): Dietmar Berthold, Arndt Spielmann, Stefan Gerner und Ste-
fan Matthäus. Foto: privat

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Lange war es ruhig in den 
Räumen der Gruppenbetreu-
ung der Caritas-Sozialstation 
St. Josef. Nun soll endlich 
wieder Leben einkehren. 

„Wir freuen uns, dass wir 
endlich wieder loslegen kön-
nen“, sagt die stellvertreten-
de Pflegedienstleiterin 
Mechthild Hofmann. Wäh-
rend der Pandemie war das 
Angebot vorsichtshalber ein-
gestellt worden. Für viele der 
damaligen Teilnehmer sei 
dies ein großer Verlust gewe-
sen. Wie sich Einsamkeit auf 
Menschen auswirkt, erleben 
die Mitarbeiterinnen des am-
bulanten Pflegedienstes des 
Caritas-Verbandes für den 
Main-Kinzig-Kreis bei ihrer 
Arbeit immer wieder. „Für 
viele unserer Patientinnen 
und Patienten sind wir der 
einzige Kontakt am Tag“, be-

richtet Hofmann. 
Auch wenn die Corona-Pan-

demie noch nicht vorbei ist, 
und es weiter gilt, vorsichtig 
und besonnen zu sein, möch-
te man deshalb das Angebot 
zunächst mit einem Termin 
pro Woche wieder aufneh-
men. 

Jeden Mittwoch von 14 bis 
18 Uhr soll in den barriere-
freien Räumlichkeiten der So-
zialstation gemeinsam gerät-
selt, gespielt und vor allem 
viel gelacht werden. Bei ent-
sprechender Nachfrage und 
vorbehaltlich der aktuellen 
Corona-Entwicklungen wäre 
ein Ausbau des Angebotes 
möglich, wie Hofmann er-
klärt. 

Geleitet wird die Gruppen-
betreuung von Annette Busse 
und Katy Leibold. „Wir wer-
den sicherlich ganz viel Spaß 
zusammen haben“, freuen 

sie sich. Bei den Aktivitäten 
geht es aber nicht nur um 
bloße Unterhaltung, wie sie 
erklären. Die spielerischen 
Aktivitäten haben positive Ef-
fekte: Motorische und kogni-
tive Fähigkeiten werden ge-
stärkt, das gesellige Beisam-
mensein wirkt sich positiv 
auf Stimmung und Lebens-
qualität der Besucher aus. 

Die Räumlichkeiten sind  
auch für Rollstuhl und Rolla-
tor bestens geeignet. Für die 
körperliche Stärkung wird 
ein Imbiss bereitet. Die Teil-
nahmekosten können über 
den Satz für Betreuungsleis-
tungen der Pflegekasse abge-
rechnet werden. Ein Fahr-
dienst ist möglich.  BWB 

Infos  
Ambulanter Pflegedienst des 
Caritas-Verbandes 
Telefon ( 06056) 911644

Gruppenangebot für Senioren nimmt  Betrieb wieder auf

Gemeinsam rätseln, spielen 
und lachen
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Trauern  
ist  

liebevolles  
Erinnern.
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ALTENGRONAU – Die Forstbe-
triebsvereinigung Altengro-
nau plant einen Vereinsaus-
f lug und lädt Mitglieder mit 
Familie und Interessierte ein. 
Mit dem Bus geht es am Sonn-
tag, 24. Juli, nach Eisenach 
zur Besichtigung der Dra-
chenschlucht und danach 
weiter zu den Trusetaler Was-
serfällen. Die Einkehr erfolgt  
in Breitungen. Interessierte 
melden sich beim Vorstand 
(Helmut Schüssler, Jochen 
Löffert, Josef Müller) an. BWB

Ausflug nach 
Eisenach

SCHLÜCHTERN – Eine Fahrt in 
den Vogelsberg bieten die Se-
niorenbeauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, für Samstag, 
23. Juli, an. Besucht wird der 
Vogelpark in Schotten, dort 
ist eine Einkehr zum Kaffee-
trinken geplant. Anschlie-
ßend geht es weiter zum Ho-
herodskopf. Zum Abschluss 
ist eine Brotzeit vorgesehen. 
Abfahrt ist in Höhe der Praxis 
Dr. Klagges in der Lotichius-
straße um 12.15 Uhr und am 
Platz am Untertor um 12.30 
Uhr. Pro Person kostet die 
Fahrt 21 Euro. Rückkehr in 
Schlüchtern wird gegen 19.30 
Uhr sein. Anmeldungen zur 
Fahrt unter der Telefonnum-
mer (06661) 85-118. BWB

Seniorenfahrt in 
den Vogelsberg

SCHLÜCHTERN – Die Sudeten-
deutsche Landsmannschaft 
Kreisgruppe Schlüchtern lädt 
ihre Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung für 
Samstag, 23. Juli, um 14.30 
Uhr ins Hotel Stadt Schlüch-
tern ein. Die Tagesordnung 
sieht neben den Berichten 
der Vorsitzenden und des Ver-
mögensverwalters auch die 
Wahl des neuen Kreisobman-
nes und seines Vertreters so-
wie Ehrung vor.  BWB

Sudetendeutsche 
wählen 

Kreisobmann

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  16. Juli: 
Kurpark-Apotheke (Bad 
Orb), 17. Juli: Martinus-Apo-
theke (Bad Orb), 18. Juli: 
Spessart-Apotheke (Bad 
Orb), 19. Juli: Engel-Apothe-
ke (Salmünster), 20. Juli: 
Sprudel-Apotheke (Bad So-
den), 21. Juli: Marien-Apo-
theke (Biebergemünd-Kas-
sel), 22. Juli: easy-Apotheke 
(Salmünster). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 16. Juli: 
Bergwinkel-Apotheke (Slü), 
17. Juli: Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz) und Bahnhof-
Apotheke (Neuhof), 18. Juli: 
Lotichius-Apotheke (Slü),   
19. Juli: Alte Apotheke (Flie-
den), 20. Juli: Löwen-Apothe-
ke (Sterbfritz) und Coester-
sche Apotheke (Neuhof), 21. 
Juli: Brüder-Grimm-Apothe-
ke (Steinau) und Kalbach-
Apotheke (Kalbach),  22. Juli: 
Marien-Apotheke (Flieden). 

Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin, Tele-
fon (01805) 607011, zu er-
fragen.

Notdienste

SCHLÜCHTERN – Der neue Vi-
deopodcast von Schlüchterns 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler beschäftigt sich diesmal 
voll und ganz mit den zahlrei-
chen Bauprojekten, die der-
zeit in und um Schlüchtern 
laufen. 

Für die Bürgerinnen und 
Bürger gibt es tolle Einblicke 
in das Innere des Kultur- und 
Begegnungszentrums zu se-
hen, aber auch Bewegtbilder 
von Stadtplatz und Obertor-
center, von der Stadthalle 
und dem angrenzenden 

Schlösschengarten sowie von 
den Baugebieten in Schlüch-
tern und Wallroth. Ein wich-
tiger Termin wird außerdem 
in dem Videopodcast ange-
kündigt. 

Das Video ist ab sofort auf 
der Facebookseite des Bürger-
meisters sowie auf der Home-
page und dem gleichnamigen 
Youtube-Kanal zu sehen. BWB 

Videopodcast 

facebook.com/ 
matthias.moller.1 
visitschluechtern.de  

Thema sind die Bauprojekte

Neuer Videopodcast 

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit 
Schlüchtern unternimmt am  
Samstag, 16. Juli, eine 65 Kilo-
meter lange Radtour. Treff-
punkt ist um 9.30 Uhr am 
Parkplatz am Untertor. Dort 
startet die Tour, die über Brei-
tenbach, das Siebenmühlen-
tal und Bad Soden-Salmüns-
ter zurück nach Schlüchtern 
führt. In Bad Soden-Salmüns-
ter besteht die Möglichkeit 
zur Einkehr. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Weite-
re Infos unter Telefon (06661) 
9192930. BWB

65 Kilometer 
lange Runde

GLÜCKLICHE MOMENTE
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STEINAU – Vielstimmig mel-
det sich der GrimmMisch-
Chor in diesem Sommer mit 
seinem neuen Konzertpro-
gramm nach der durch die 
Corona-Pandemie erzwunge-
nen Pause zurück. 

Die Sänger präsentieren am 
Samstag,  16. Juli, um 19 Uhr 
und am Sonntag, 17. Juli, um 
14 Uhr ihr A-Cappella-Pro-
gramm mit alten und neuen, 
lauten und leisen Interpreta-
tionen aus der Rock- und Pop-
musik in der Halle am Steines 
in Steinau. 

Besucher können sich auf 
das „Happy“ von Pharell Wil-
liams in der Interpretation 
des GrimmMischChors eben-
so freuen, wie auf Kurt Co-

bains „Smells Like Teen Spi-
rit“ oder den Rapp „Stressed 
out“ von „twenty one pilots“. 
Auch Max Giesingers „Auf 
das was da noch kommt“ und 
Cyndi Laupers „Time After Ti-
me“ stehen auf dem facetten-
reichen, spannungsgelade-
nen, abwechslungsreichen 
Programm. Zur Unterstüt-
zung für den notwendigen 
Beat engagierte der Grimm-
MischChor den Schlagzeuger 
Andreas Rummel für einige 
Programmteile. 

Neben dem Chor singt das 
weibliche A-Cappella-Ensem-
ble Sweet Viala, das in diesem 
Jahr seit 20 Jahren besteht, 
Musik von John Miles im Ar-
rangement von Oliver, Songs 

aus den A-Cappella-Filmen 
Pitch Perfekt Gies und Aretha 
Franklins „Think“. Beide Kon-
zerte sind Bestandteil des Kul-
tursommers im Main-Kinzig-
Kreis. Als Austragungsort sei-
ner Konzerte wählte der 
GrimmMischChor aus gutem 
Grund die Halle am Steines, 
wird es doch hier möglich 
sein, die Stuhlreihen mit ei-
nem großzügigen Abstand zu 
stellen. Zudem verfügt die 
Halle am Steines über eine 
Lüftungsanlage. 

Karten zum Preis von 10 
Euro gibt es bei den Sängern 
des GrimmMischChors sowie 
in der Buchhandlung Schöne 
Seiten in Schlüchtern und im 
Verkehrsbüro in Steinau. BWB

GrimmMischChor singt in der Halle am Steines

Alte und neue, laute und leise 
Rock- und Popsongs 

Kreativ betätigten sich die Sannerzer Landfrauen und dekorierten Original Sannerzer Ziegeln 
mit Blumen und Kräutern.  Foto: Walter Dörr

SANNERZ/WEIPERZ  – Bei ih-
rem jüngsten Treffen betätig-
ten sich die Sannerzer Land-
frauen kreativ. Dachziegeln, 
normalerweise ein Baumate-
rial zum Schutz vor Nieder-
schlag auf dem Haus, deko-
rierten die Damen mit Blu-
men, Kräutern und anderen 
Accessoires zu wahren Kunst-
werken. 

Auf Einladung von Mitglied 
Brigitte Müller fand die Zu-
sammenkunft in Weiperz 
statt. Zum Dekorieren be-
dienten sich die Frauen nicht 
an neuen Ziegeln, sondern an 
Original Sannerzer Tonzie-
geln. Doppelmuldenfalzzie-
gel mit einfachem Seitenfalz, 
die bis 1975 in Sannerz pro-
duziert wurden – „Dachzie-

gelfabrik Sannerz“ ist in den 
Ziegeln eingebrannt. In ih-
rem ersten Leben lagen die 
Ziegel auf einer Scheune in 
Gundhelm. Als die abgerissen 
wurde, organisierte sich die 
Vorsitzende der Landfrauen 
Sannerz, Susanne Goldhagen, 
einige der wohl 70 Jahre alten 
Exemplare. 

Wie es bei den wissensdurs-
tigen Landfrauen üblich ist, 
kam die Information beim 
Basteln nicht zu kurz, 
schließlich prägte die Ziege-
lei lange Jahre das Leben in 
Sannerz. 

Laut dem Dachziegelarchiv 
entschloss sich schon 1899 
Hermann May, in Sannerz ei-
ne Dampfziegelei mit Ring-
ofen zu errichten. Um 1912 

hat Kallmann Schuster, der 
seit 1869 einen Baustoffhan-
del in Sterbfritz betrieb, die 
Ziegelei übernommen, und 
Karl Knothe – seit 1928 Buch-
halter in die Sterbfritzer Bau-
stoffhandlung – erwarb 1934 
die Ziegelei-Anteile von 
Schuster. 1942 wurde Karl 
Knothe alleiniger Eigentü-
mer. 1975 stellte man die 
Dachziegelproduktion ein 
und fertigte nur noch Mauer-
ziegel und Poroton-Groß-
blocksteine. 1985 war end-
gültig Schluss. 

Der einst weithin sichtbare 
Schornstein wurde im Juli 
1991 gesprengt. Den Bastel-
abend verbanden die Sanner-
zer Landfrauen mit einem ge-
selligen Sommerfest.   PH 

Landfrauen fertigen wahre Kunstwerke

Blumen und Kräuter schmücken nun 
Sannerzer Tonziegeln
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ORTSMARKE – Das zehnjähri-
ge Jubiläum der Partner-
schaft der Bergwinkelstadt 
mit der rund 340 Kilometer 
entfernten französischen 
Stadt Fameck wird vom 7. bis 
9. Oktober in der Partner-
stadt gefeiert werden. Wie 
Wolfgang Krein mitteilte, der 
die laufenden Geschäfte für 
den erkrankten Vorsitzenden 
des Fördervereins Joachim 
Truss führt, wird eine starke 
Repräsentation der Bürger-
schaft aus Schlüchtern er-
wartet.  

Und so bietet der Förder-
verein eine Fahrt nach Fa-
meck an. Sie erfolgt in einem 
bequemen Reisebus.   Am 
Festakt selbst wird Schlüch-
terns Bürgermeister Matthias 
Möller teilnehmen, wie die 
für Städtepartnerschaften zu-
ständige Referentin der Stadt-
verwaltung Kerstin Baier-Hil-
debrand mitteilte.  

Das informative und zu-
gleich unterhaltsame Pro-
gramm des zweitägigen Be-
suchs wurde von Karoline 

Wagner, Mitglied des Vor-
stands des Fördervereins, mit 
Unterstützung von Julius 
Reitz erstellt. Ein Höhepunkt 
wird der Besuch der lothrin-

gischen Großstadt Metz sein. 
Weltbekannt ist ihre im 23. 
Jahrhundert begonnene Ka-
thedrale Saint-Ètienne, der 
„Stephans Dom“,   eine der 
größten und schönsten goti-
schen Kirchen in Frankreich. 

Ein überwältigendes Erleb-
nis, so versprechen die Reise-
organisatoren, erwartet die 
Besucher aus Schlüchtern 
mit dem architektonisch fan-

tastischen „Centre Pompi-
dou“, dem Museum zeitge-
nössischer Kunst, der Depen-
dance des weltberühmten 
„Centre Georges Pompidou“ 
in Paris, das alle Formen mo-
derner Malerei präsentiert.  

Den Schwerpunkt der bei-
den Tage bilden naturgemäß 
die Erkundung der 14.000 
Einwohner zählenden Part-
nerstadt Fameck, ihrer Archi-
tektur, ihrer Parks, Sportstät-
ten und Schulen, und der Be-
suchs des „sozialen Begeg-
nungszentrums“ sowie die 
Teilnahme und Mitwirkung 
an kulturellen Events. Hier-
für stehen den Gästen aus 
Schlüchtern  fachkundige 
Stadtführer und Freunde des 
Famecker Partnerschaftsver-
eins zur Verfügung. Besonde-
ren Eindruck wird den Gäs-
ten der auch von vielen arabi-
schen Händlern beschickte 
bunte Markt vermitteln – ein 
beachtlicher Bevölkerungs-
anteil ist nordafrikanischer 
Herkunft – sowie den an Ge-
schichte und Baukunst Inte-

ressierten  die Besichtigung 
und Einkehr in die Kapelle 
des Heiligen Nicolas de Mor-
lange, einer Pilgerstätte, die 
als ein herausragendes Bei-
spiel romanischer Baukunst 
in Lothringen gilt. 

Der offizielle Jubiläums-
Festakt findet im Famecker 
Rathaus statt. Dazu wird das 
Stadtoberhaupt Michel Lieb-
gott auch seinen Schlüchter-
ner Amtskollegen Matthias 
Möller als Ehrengast begrü-
ßen können. Im Anschluss 
lassen sich’s Gäste und Gast-
geber an einem üppigen 
Brunch mit lothringischen 
Köstlichkeiten gut gehen. 
Nicht genug damit – der 
Abend bildet mit dem  „Cous-
cous“-Essen die kulinarische 
Krönung.  

Erstaunlich sind die kultu-
rellen Angebote und Aktivitä-
ten in der Partnerstadt. Als 
ein Beispiel dafür steht der-
zeit die Ausstellung „Palästi-
nensische und ägyptische 
Kunst“ in der Veranstal-
tungshalle „Cité Sociale“. Zur 

selben Zeit findet auch das 
„Arabische Filmfestival“ 
statt. Die Auswahl der gelun-
gensten Filme trifft eine Jury, 
zu der auch die zwei Schüle-
rinnen des Ulrich von Hut-
ten-Gymnasiums, Felia Zarse 
und Dunya Osman,   gehören.  

An der Jubiläums-Reise 

werden zehn Schüler des Ul-
rich von Hutten-Gymmasi-
ums teilnehmen dürfen. Sie 
werden, wie ihre Lehrerin Sa-
bine Groher mitteilte, in fran-
zösischen Gastfamilien woh-
nen.  Interesse wurde auch 
aus dem Kollegium der Kin-
zig-Schule bekundet.  BWB

Vom 7. bis 9. Oktober wird da zehnjährige Bestehen der Städtepartnerschaft mit Fameck gefeiert

Jubiläumsreise in die französische Partnerstadt

Abfahrt nach Fameck:  
Freitag, 7. Oktober, 6 Uhr am 
Untertor 
Ankunft in Schlüchtern:        
Sonntag, 9. Oktober, 19 Uhr 
 
Kosten pro Person:        
220 Euro im Einzelzimmer 
und 150 Euro im Doppelzim-
mer 
Schüler:        70 Euro 
 
Im Preis sind inbegriffen:       
Busfahrt, Unterkunft,      
Stadtführung Metz,     

Eintritt und Führung Centre 
Pompidou 
Nicht im Preis enthalten:      
Mittag- und Abendessen am 
Freitag, Alternativ-Filmvor-
führung am Samstag sowie            
Mittagessen am Sonntag 
 
Anmeldung bis 15. Juli bei: 
Karoline Wagner, Schlitten-
weg 10, Schlüchtern,  Tele-
fon (01573) 3187659 oder 
Foerderverein_ 
Staedtepartnerschaften_ 
SLU@web.de  

Reise nach Fameck
Organisatorisches

SCHLÜCHTERN – „Dream of 
Circus“ heißt es an den kom-
menden beiden Wochenen-
den in Schlüchtern. 

Der Zirkus bietet eine viel-
fältige Show mit Artisten, 
Tieren und Clowns, eine 
Show für groß und klein – 

und das alles in einem großen 
Zirkuszelt in der Gartenstra-
ße 43 (gegenüber Veolia). Vie-
le verschiedene Darbietun-
gen werden die Besucher ver-
zaubern, darunter eine große 
Indianer-Show mit wilden 
Pferden, eine Piraten-Show 

hoch oben unter der Kuppel 
und eine Handstand-Akroba-
tik, präsentiert von Michelle 
Tränkler.  

Den Schlusspunkt setzt ei-
ne große Western-Show mit 
scharfen Messern und Lasso-
dreher – das alles eingebettet  

in ein zweistündiges, unter-
haltsames Programm für 
groß und klein. BWB 

Showzeiten  
15. bis 24. Juli   
Freitag und Samstag: 17 Uhr  
Sonntag: 14 Uhr  

„Dream of Circus“ vom 15. bis 24. Juli in Schlüchtern

Artisten, Tiere und Clowns in einer 
Show

„Dream of Circus“ gastiert in Schlüchtern.  Foto: privat
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MARBORN – Eine günstige Be-
standsimmobilie aufmöbeln, 
statt neu zu bauen oder einen 
teuren Neubau zu kaufen? 
Das kann sich lohnen. Wer 
das Objekt vermieten will, 
muss aber genau kalkulieren. 

Je älter eine Immobilie, des-
to höher die Renovierungs-
kosten. Der Verband privater 
Bauherren (VPB) hat dazu 
Richtwerte ermittelt: Wurde 
ein Haus in der Vorkriegszeit 
erbaut, müssen Käufer/innen 
etwa die Hälfte des Kaufprei-
se für die Modernisierung 
einplanen – zusätzlich zu den 
Anschaffungskosten. Bei Ob-
jekten aus der Nachkriegszeit 
kostet das Aufmöbeln gut 40 
Prozent des Kaufpreises. Und 
für Gebäude aus den 1980er 
und 1990er Jahren müssen 
Eigentümer/innen rund 20 
Prozent extra für zusätzliche 

Modernisierungskosten ein-
planen. Selbst Immobilien, 
die in den vergangenen 15 
Jahren entstanden sind, ent-
sprechen meist nicht dem ak-
tuellen Standard: Hier sind 
Zusatzkosten von etwa 16 
Prozent des Kaufpreises rea-
listisch, um erste Reparatu-
ren durchzuführen. 

Das allein ist schon 
schmerzlich. Doch es gibt 
noch ein weiteres Problem: 
Wertsteigernde Maßnahmen 
lassen sich in den ersten drei 
Jahren nach dem Kauf nur bis 
maximal 15 Prozent des An-
schaffungspreise des Gebäu-
des als Werbungskosten an-
setzen. Bei höheren Summen 
entfällt dieser Vorteil und die 
Renovierungskosten werden 
dem Kaufpreis zugeschrie-
ben. Eigentümer und Eigen-
tümerinnen einer vermiete-

ten Immobilie können pro 
Jahr dann nur 2 beziehungs-
weise 2,5 Prozent des Kauf-
preises abschreiben.  

Über mehrere Jahre 
in Abzug bringen 

Wie gravierend die Folgen 
dieser Regelung sein können, 
illustriert das folgende Bei-
spiel: Paula kauft eine Woh-
nung für 150.000 Euro und 
steckt 30.000 Euro in die Mo-
dernisierung – das sind mehr 
als 15 Prozent des Kaufpreises 
und damit zu viel, um den 
Werbungskostenabzug zu 
nutzen. Statt die Renovie-
rungskosten von 30.000 Euro  
in einem Jahr steuermin-
dernd berücksichtigen zu las-
sen, kann Paula diese Kosten 

nur über mehrere Jahre mit 
600 Euro pro Jahr in Abzug 
bringen. Tipp: Um gravieren-
de Steuernachteile direkt 
nach dem Kauf zu vermeiden, 
sollten frischgebackene Ei-
gentümer die Renovierungs-
arbeiten strecken, um in den 
ersten drei Jahren nach An-
schaffung unter der 15-Pro-
zent-Hürde zu bleiben.  BWB 

Kontakt 
Telefon (06663) 911476 
Mail: Achim.Noll@vlh.de 

Info 
Die Vereinigte Lohnsteuerhil-
fe e.V. (VLH): Wir sind 
Deutschlands größter Lohn-
steuerhilfeverein und bera-
ten unsere Mitglieder im Rah-
men des § 4 Nr.11 StBerG.

Für Vermieter: Renovierung von Bestandsimmobilien

Ein langer Atem hilft beim 
Steuern sparen

SCHLÜCHTERN – Dabei sein – 
Mitmachen – Spaß haben! 
Unter diesem Motto bietet die 
Kreativwelt Schlüchtern 
auch in diesem Jahr wieder 
ein großes Sommerferien- 
Kursprogramm für Kinder 
an. 

Auf dem Programm stehen 
unter anderem Seife gießen, 
Schmuck basteln, Makramee 
knüpfen, Vogelhaus und Mu-
schelbild basteln. Da findet 
bestimmt jedes Kind sein 
Lieblingsthema. 

Nähere Informationen und 
Musterfotos gibt es auf der In-
ternetseite www.kreativwelt-
schluechtern.de/kinderkurse/  
oder Interessierte holen sich 
gleich den Programmflyer in 
der Kreativwelt in der Garten-
straße ab und schauen sich 
die Muster „live“ an. 

Das Team der Kreativwelt 
freut sich auf aktionsreiche 
Ferienwochen und kreative 
Ergebnisse mit den Kindern. 
 BWB 

Kontakt 
KreativweltGbR 
Gartenstraße 35 
Schlüchtern 

Telefon (06661)608710 
Fax( 06661) 608765 
kreativwelt- 
schluechtern.de 

Kreativwelt: Sommerferien-Kursprogramm für Kinder

Dabei sein, mitmachen, 
Spaß haben

Farbenfrohe Armbänder können in einem Kreativwelt-Kurs 
gebastelt werden.   Foto: Kreativwelt

GELNHAUSEN – Eine Zukunfts-
werkstatt rund um das The-
ma „Bürgerschaftliches Enga-
gement und Teilhabe“ findet 
am Samstag, 16. Juli, von 11 
bis 15 Uhr im Main-Kinzig-Fo-
rum in Gelnhausen statt. An-
meldungen zu dem Beteili-
gungsformat sind noch mög-
lich. Die Abteilung „Leben im 
Alter“ der Kreisverwaltung  
befasst sich mit der Gestal-
tung des demografischen 
Wandels im Kreis und in den 
Kommunen. Die Bürger sind 
eingeladen, bei den Zukunfts-
werkstätten ihre Ideen und 
Wünsche einzubringen. Ein-
geladen sind Menschen aus 
allen Generationen, aber 
auch  Vertreter von Vereinen, 
Ehrenamtsarbeit, Betreu-
ungsangeboten, Seniorenbei-
räten, Bürger- und sonstige 
Initiativen sowie Firmen. 
Weitere Infos gibt es auf der 
Homepage des Main-Kinzig-
Kreises (www.mkk.de, unter 
„Leben im Alter“. Eine An-
meldung ist via E-Mail an le-
ben-im-alter@mkk.de oder 
unter der Telefonnummer  
(0 60 51) 85-4 8114 möglich.    
 BWB

Die Teilhabe der 
Bürger steigern
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BAD BRÜCKENAU –  Mit Wis-
senswertem rund um den 
Schlaf wendet sich Gerhard 
Ankenbrand, Geschäftsfüh-
rer von Wohngesund in Bad 
Brückenau, an die Leser des 
Bergwinkel Wochen-Boten: 
„Der gesunde, erholsame 
Schlaf ist ein 90-Prozent-Fak-
tor – das heißt, dass über 90 
Prozent der Gesundheit vom 
Schlaf abhängen. Es gibt kei-
nen wirklich gesunden Men-
schen, der schlecht schläft 
und es gibt praktisch keinen 
kranken Menschen, der gut 
schläft. 

Der Schlaf ist auch ein 
wichtiges Barometer für un-
ser Wohlbefinden, unser kör-
perlich-seelisches Gleichge-
wicht und für störende Um-
welteinflüsse wie Lärm, Elek-
trosmog und nächtliche 
Lichtreize. Es reagieren zwar 
nicht alle Menschen gleich 
sensibel, doch bei Erreichen 
einer kritischen Beeinflus-
sungsgrenze meldet sich die 
Schlafstörung und der nicht 
mehr erholsame Schlaf auto-
matisch und mit absoluter Si-
cherheit. 

Der renommierte deutsche 
Schlafmediziner Prof. Dr. 
med. Karl Hecht geht davon 
aus, dass sich 70 bis 80 Pro-
zent der Menschen nicht 
mehr ausreichend im Schlaf 
erholen können. Daraus re-
sultieren neben Tagesmüdig-
keit und erhöhter Unfallge-
fahr auch zahlreiche Gesund-
heitsrisiken. 

Was schon längst vermutet 
wurde, ist durch eine Studie 
nun konkreter geworden: Un-
zureichender Schlaf macht 
nicht nur müde, sondern 
kann auch zu Depressionen 
führen. Das wissen Psycholo-

gen schon länger, und nun 
hat es sich in einer Studie mit 
knapp 16.000 Teilnehmern in 
den USA bestätigt. 

Forscher der Columbia Uni-
versity New York hatten 
Schlafgewohnheiten und 
auch psychische Probleme 
wie Depressionen oder Selbst-
mordgedanken von Jugendli-
chen erfasst. Die statistische 
Auswertung der Studie ergab, 
dass Befragte, die früh zu Bett 
gehen, ein deutlich geringe-
res Depressionsrisiko hatten. 
Wenn die Eltern ihren Kin-
dern erlaubten, statt spätes-
tens 22 Uhr erst nach Mitter-
nacht schlafen zu gehen, 
dann litten 24 Prozent der Ju-
gendlichen häufiger unter 
Depressionen. Selbstmordge-
danken traten im Vergleich 
zu den Jugendlichen mit 22- 
Uhr-Nachtruhe um 20 Pro-
zent öfter auf, berichteten Ja-
mes Gangwisch und seine 
Kollegen im Fachblatt 
„Sleep“. 

Diejenigen, die nach eige-
ner Aussage regelmäßig fünf 
oder weniger Stunden pro 
Nacht schliefen, hatten ein 
um 71 Prozent erhöhtes De-
pressionsrisiko im Vergleich 
zu Acht-Stunden-Schläfern. 
Suizidgedanken traten um 48 
Prozent häufiger auf. Damit 
wird die Erkenntnis, dass ge-
störter und ungenügender 
Schlaf ein Risikofaktor für 
Depressionen ist, eigentlich 
zum Fakt. Ausreichender und 
erholsamer Schlaf ist daher 
eine wichtige Präventions-
maßnahme gegen gewissen 
Formen der Depression. 

Weil die Forscher allein ei-
nen statistischen Zusammen-

hang von Schlafdauer und 
Depression festgestellt ha-
ben, kommt jedoch auch eine 
ganz andere Erklärung in Fra-
ge: Womöglich fügen sich 
psychisch stabilere Jugendli-
che eher einer frühen Nacht-
ruhe als jene, die zu Depres-
sionen neigen. Als durch-
schnittliche Schlafdauer er-
mittelten die Forscher übri-
gens 7 Stunden und 53 Minu-
ten. Neuere Erkenntnisse spe-
ziell hier in Europa deuten al-
lerdings darauf hin, dass die 
Schlafqualität und die Schlaf-
effizienz wichtigere Faktoren 
sind, als die Schlaflänge. 

Mit der von Wohngesund 
entwickelten Schlafanalyse 
lassen sich Schlafstörer wel-
che die Schlafqualität beein-
f lussen und den Schlaf stö-
ren, schnell feststellen. Darü-

ber und mehr erfahren Inte-
ressierte im Schlafseminar 
oder in der persönlichen 
Schlafberatung bei Wohnge-
sund in Bad Brückenau. Das 
nächste Schlafseminar findet 
dort am Samstag, 23. Juli,  
von 10 bis 11.30 statt.“  BWB 

Kontakt 
Wohngesund  
Kirchplatz 1  
Bad Brückenau 
wohn-gesund.com 
 
Über Wohngesund 
Wir sind Mitglied im europäi-
schen Verband Ökologischer 
Einrichtungshäuser, weil wir 
uns Möbeln aus natürlichen 
Materialien verschrieben ha-
ben. Ziel unserer Bemühun-
gen bei Wohngesund ist es, 
Ihnen natürliche Wege bei 
der Gestaltung Ihrer Wohn- 
und Schlafraumeinrichtung 
aufzuzeigen. Wir präsentie-
ren auf 800 Quadratmetern 
Ausstellungsfläche für alle 
Bereiche des „gesunden Woh-
nens“ naturbelassene Hölzer 
und Einrichtungs-Ideen, also 
wohnbiologische Komplettlö-
sungen. Schwerpunkt bildet 
das Thema Schlafen. Welche 
Erfordernisse sind heute an 
einen gesunden Schlafplatz 
zu stellen, wie wirken sich 
Störfaktoren wirklich aus?  
Welche Bedeutung hat der 
Schlaf für unsere Gesund-
heit? Neben vielen Informa-
tionen, die sich mit allen The-
men  des gesunden Wohnens 
und Schlafens beschäftigen, 
bieten wir auch eine EEG-
Schlaf-Analyse mit Schlafauf-
zeichnung und deren Aus-
wertung an.

Gerhard Ankenbrand von Wohngesund bietet Schlafseminare an

Depressiv durch gestörten und 
zu wenig Schlaf

Gerhard Ankenbrand, Schlaf-
experte und Geschäftsführer 
von Wohngesund, bietet am 
23. Juli das nächste Schlafse-
minar an.  Foto: privat
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BELLINGS – Die Zeiten sind 
schwierig: Nachwirkungen 
der Corona-Epidemie, der 
Krieg in der Ukraine, Klima-
erwärmung, Inflation – alles 
nagt am Nervenkostüm. 

Im Job wird immer mehr 
Leistung verlangt, alle Aufga-
ben sollen effizient und 
schnell erledigt werden, und 
dann will man noch bei Ins-
tagram und Facebook gut 
aussehen. Die Familie will 
versorgt werden. Auch an der 
Selbstoptimierung soll man 
arbeiten.  

pedi Matthies, Coach und 
Heilpraktikerin für Psycho-
therapie, weiß: „Kein Wun-
der, dass viele Menschen am 
Rande ihrer Belastungsgren-
ze angekommen sind. Die 
verschiedenen Faktoren, die 
an jedem ziehen, meistens in 
gegensätzlichen Richtungen, 
wirken sich auf die psy-
chische Gesundheit aus. Wie 
sich das dann zeigt, ist von 
Person zu Person unter-
schiedlich.“  

Wenn eine behandlungsbe-
dürftige psychische Erkran-
kung vorliegt, erfolgt eine 
Überweisung zum Psychiater, 
Neurologen oder zum appro-
bierten Psychologen. Dort ist 
die Wartezeit auf einen Ter-
min extrem lang.  pedi Mat-
thies weist auf eine Gefahr 
hin: „Während der Wartezei-
ten verschlimmern sich 
Krankheiten wie Depressio-
nen, Anpassungsstörungen, 
Angst- und Zwangsstörun-
gen. Es wird für den Betroffe-
nen immer schwieriger aus 
nicht heilsamen Gedanken 
und Mustern auszusteigen.“ 
Sie ist überzeugt: „Gut, dass 
es Heilpraktiker für Psycho-
therapie (HPP) gibt.“ Denn 
meistens sei es deutlich einfa-
cher, hier einen Termin zu 
bekommen als bei den klassi-
schen Anlaufstellen. Der HPP 
könne zwar nicht direkt mit 
der Krankenkasse abrechnen, 
aber es gebe heutzutage viele 
Zusatzversicherungen, die 
heilpraktische Leistungen er-
statten. Matthies ist über-
zeugt davon, dass alle HPPs  
ihren Beruf als Berufung aus-
üben. Denn der Wille zu hel-
fen, treibe sie an.  Heilprakti-
ker für Psychotherapie seien 
hoch motivierte, extrem gut 
ausgebildete Menschen mit 
Erfahrung, die ihre Aufgaben 
lieben und gewissenhaft aus-

führen. Sie weist darauf hin, 
dass die Heilpraktiker für 
Psychotherapie durch die Ge-
setzgebung streng überwacht 
werden und nur wenige 
Krankheitsbilder eigenstän-
dig behandeln dürfen. „Aller-
dings können wir mit Haus-
ärzten, die etwa die Medika-
mentengabe überwachen, 
und beispielsweise Psycholo-
gen sehr gut zusammenarbei-
ten.“  

Durch eine Gesprächsthe-
rapie könne man lernen, wie-
der glücklich zu sein. So kön-
ne ein Klient, dessen Erkran-
kung noch am Anfang sei, 
mit psychisch wirksamen Me-
dikamenten primär versorgt  
und vom Heilpraktiker für 
Psychotherapie mittels Ge-
spräch behandelt werden, 
um die Überbrückung der 

Wartezeit auf einen Therapie-
platz abzudecken. „Auch bei 
der ‚Nachsorge‘, also nach ei-
nem Therapieaufenthalt, 
können wir die Klienten wei-
ter betreuen“, erklärt pedi 
Matthies. 

Am besten sei es allerdings, 
wenn Menschen mit seeli-
schen Belastungen sich Un-
terstützung holen, bevor die-
se sich in eine ernsthafte 
Krankheit manifestieren. 
Wenn eine depressive Ver-
stimmung über eine Woche 
lang anhalte, sei es ratsam, ei-
nen Termin auszumachen, 
um zu sehen, was dahinter 
stecke und wie schnell gehol-
fen werden könne.  

Auch bei Trennungen, an-
dauernden Konflikten, neuen 
Lebenssituationen, auftau-
chenden Angstsymptomen, 

Überforderung, Interessen-
verlust, Konzentrations-
schwäche oder Sinnkrisen, 
könnten Heilpraktiker für 
Psychotherapie gute Metho-
den und Werkzeuge an de 
Hand geben, um wieder auf 
die positive Seite des Lebens 
zu kommen.  

Auch wenn der HPP selbst 
nicht in der Lage sei, die Er-
krankung zu behandeln, wer-
de das dem Klienten aus-
drücklich mitgeteilt und der 
entsprechende, richtige An-
sprechpartner herausge-
sucht. Es bestehe ein gutes 
Netzwerk untereinander und 
zu approbierten Psychologen, 
Spezial-Therapeuten und Psy-
chiatern. „Konkurrenzden-
ken ist den meisten HPPs 
fremd“, betont Matthies.  

Ausdrücklich weist sie da-
rauf hin: „Ich gebe an dieser 
Stelle keine Heilversprechen 
ab, denn eine Heilung zu er-
reichen liegt immer am 
Klienten selbst und wie sehr 
diese(r) mitarbeitet und die 
Verantwortung für sich selbst 
übernimmt. Aber es gibt viele 
wunderbare Therapieformen 
und Impulse, die ein Heil-
praktiker anwenden kann, 
die möglicherweise die Kraft 
haben, Veränderung im Den-
ken und Fühlen des Klienten 
hervorzubringen.“  BWB 

Kontakt 
pedi Matthies 
Heilpraktikerin 
für Psychotherapie 
Elmweg 9 
Steinau-Bellings 
Telefon (0177) 3103308 
pedimatthies@t-online.de 
pedi-coaching.de

Heilpraktikerin für Psychiotherapie pedi Matthies: Beruf als Berufung 

Lernen, wieder glücklich zu sein 

Ihren Beruf versteht die Heilpraktikerin für Psychotherapie, pedi 
Matthies, als Berufung.    Foto: privat

MARBORN – Das Bundesver-
fassungsgericht hat die bishe-
rige Erhebung der Grund-
steuer mit Urteil vom 10. 
April 2018 für verfassungs-
widrig erklärt, wodurch der 
Gesetzgeber gezwungen war, 
Ende 2019 das Grundsteuer-
Reformgesetz zu verabschie-
den, welches die Erhebung 
der Grundsteuer ab dem Jahr 
2025 neu regelt.  

Die Herausforderung ist ge-
waltig, denn allein in Hessen 
sind über 3 Millionen Einhei-
ten neu zu bewerten. Dafür 
müssen alle Grundbesitzer in 
der Zeit vom 1. Juli 2022 bis 
zum 31. Oktober 2022 eine 
„Erklärung zum Grundsteu-
ermessbetrag“ abgeben. Viele 
Hessinnen und Hessen wur-
den bereits vom Finanzamt 
postalisch informiert. 

Die Bewertung der noch 
vorliegenden Einheitswertbe-
scheide geht auf das Jahr 
1964 zurück. Dies ist nach 
dem Urteil vom Bundesver-
fassungsgericht nicht mehr 
zulässig. Im Jahr 2019 hat der 

Gesetzgeber ein „Bundesmo-
dell“ erarbeitet. Da sich da-
mals nicht alle Bundesländer 
über das Berechnungsmodell 
einig waren, wurde entschie-
den, dass es eine Länderöf-
fungsklausel gibt. Hessen 
macht hiervon Gebrauch und 
hat sich für ein „Flächen-Fak-
tor-Verfahren“ entschieden. 

Die Bewertung des Grund-
besitzes soll zum Stichtag 1. 
Januar 2022 erfolgen. Hierfür 
sind neben den allgemeinen 
Angaben zur Lage und Eigen-
tumsverhältnisse des Grund-
besitzes auch Angaben über 
Grundstücksfläche sowie 
Wohn- und Nutzfläche anzu-
geben. Der Bodenrichtwert 
kann unter www.geopor-
tal.hessen.de eingesehen und 
für die Erklärung herangezo-
gen werden. 

Es ist vorgesehen, dass die 
Steuererklärung elektronisch 
an das Finanzamt zu über-
mitteln ist. Hierfür kann das 
Elster-Verfahren (www.els-
ter.de) genutzt werden. Alter-
nativ kann auch ein Steuerbe-

rater mit der Erstellung und 
Übermittlung der entspre-
chenden Erklärung beauf-
tragt werden. 

Viele Grundbesitzer fragen 
sich jetzt, ob ihre Grundsteu-
erabgaben nun teurer oder 
günstiger werden? Eine ver-
lässliche Antwort kann man 
zum jetzigen Zeitpunkt hie-
rauf nicht geben. 

Jedoch soll angemerkt wer-
den, dass es erklärter Wille 
der Politik ist, dass die Kom-
munen nicht mehr Grund-
steuer einnehmen sollen als 
vor der Reform, aber auch 
nicht weniger. Somit wird es 
auch bei einer aufkommens-
neutralen Umstellung über-
all Gewinner und Verlierer 
geben.  BWB 

Kontakt 
Brückner, Naumann & Wies 
Steuerberater 
Ostendstraße 4 
Marborn 
Telefon (06663) 9126456 
Fax (06663) 9127877  
stb-steinau.de  

In Hessen werden über 3 Millionen Einheiten neu bewertet

Grundsteuerreform  verpflichtet zur 
Abgabe von Steuererklärungen

ULMBACH – Der Obst- und Gar-
tenbauverein Ulmbach lädt 
für Freitag, 15. Juli, um 20 
Uhr zur Mitgliederversamm-
lung in den Landgasthof 
Deutsches Haus in Ulmbach 
ein. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem der Be-
richt des Vereinsvorsitzenden 
und der Kassenwartin für die 
Jahre 2020/2021 sowie die 
noch folgenden Veranstaltun-
gen in 2022.  BWB

Bericht des 
Vorsitzenden
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FLIEDEN – Einen besonderen 
Ausflug unternahm die Ta-
gespflege St. Josef in Flieden 
unlängst  mit ihren Gästen. 
Nach einem gemeinsamen 
Frühstück in der Tagespflege 
ging die Fahrt zum Ziegenhof 
nach Gomfritz. 

Dort wurden die Ausflügler 
von Frank Simon und Timo 
Haas erwartet, herzlich emp-
fangen, und nach einem ge-
genseitigen Kennenlernen   
erhielten die Gäste eine Ein-
führung in die Ziegenhal-
tung. Anschließend ging es 
zum Rundgang in den Stall, 

auch die Käserei konnte auf 
Wunsch besichtigt werden. 

Ein Erlebnis für die Tages-
pflege-Gäste war es, zu  beob-
achten, wie die Ziegen vom 
Stall auf die Weide kamen. 
Die Bewirtung mit verschie-
den Ziegenkäse-Köstlichkei-
ten  – wer wollte, konnte 
auch Ziegenmilch probieren 
– war das Tüpfelchen auf 
dem I.   

Alle waren sich einig: „Die-
ser Ausflug zur „Ziegenland-
wirtschaft Klosterhöfe Zie-
genkäse“ war sehr gelungen. 
Die selbst hergestellten Käse-

sorten sind sehr zu empfeh-
len. Wir  haben  nach der Ver-
kostung etwas gekauft und 
mitgenommen.“   
Interessierte können die Ta-
gespflege St. Josef in Flieden 
bei einem kostenlosen 
Schnuppertag kennenlernen. 
Einfach anrufen und einen 
Termin vereinbaren. BWB 

Kontakt 
Tagespflege St. Josef 
Katharinenstraße 39c 
Flieden 
Telefon (06655) 98710  
st.josef@sozialewerke.de

Rundgang im Stall und Besichtigung der Käserei 

Tagespflege-Gäste besuchen 
Ziegenhof

Ein Rundgang im Ziegenstall gehört selbstverständlich zum Besuch in Gomfritz. Foto: privat

SALMÜNSTER – „Hereinspa-
ziert bei Mode Kosidlo, in zen-
traler Lage am Palmusacker 
in Salmünster.“ 

Das Kosidlo-Team freut 
sich, den Kundinnen die neu-
esten Modetrends präsentie-
ren zu können und ver-
spricht: „Unsere sportlich-in-
dividuellen Modelabels wer-
den Sie  begeistern. Gerne be-

raten wir Sie  persönlich oder 
Sie   lassen sich beim Bummel 
in lockerer Atmosphäre 
selbst inspirieren.“  

Die Auswahl an Mode von 
bekannten Labels wie  OPUS, 
Only, Marc O‘Polo, MAC, Mos-
mosh,  Drykorn, Esprit, Cecil 
und GANG ist groß.  

Übrigens: Kosidlo schenkt 
Ihnen 20 Euro bei Ihrem ers-

ten Modeshopping (Mindest-
einkauf 80 Euro). BWB 

KONTAKT 
Mode Kosidlo 
Mode für uns Frauen 
Am Palmusacker 9 
Salmünster 
Telefon (06056) 1254 
oder (0176) 55243878 
kosidlo.de 

Bekannte Labels bei Mode Kosidlo 

Persönlich beraten oder beim 
Bummel inspirieren lassen
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Rufen Sie uns an: (0661) 280-300Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job finden,
der zu mir passt?

SCHLÜCHTERN – Zu einem Bil-
dervortrag über Nepal laden 
Maja und Hartmut Darm-
stadt für Freitag, 15. Juli, um 
18 Uhr in das evangelische 
Gemeindezentrum Schlüch-
tern ein. Sie werden über ihre 
Hilfsreise im März 2022 be-
richten. Seit über 30 Jahren 
hat Hartmut Darmstadt das 
Land elfmal bereist und 
konnte seit 2016 auf sieben 
Hilfsreisen – und während 
der Coronazeit aus der Ferne 
– mit über 110.000 Euro zahl-
reiche Hilfsprojekte vor Ort 
unterstützen. In diesem 
Frühjahr war es nach länge-
rer Pause möglich, dass Hart-
mut Darmstadt selbst wieder 
nach Nepal f liegen konnte. 
Zusammen mit seiner Nichte 
Maja reiste er vier Wochen 
durchs Land und half mit 
acht Projekten besonders ar-
men Menschen mit Nah-
rungsmitteln, Unterrichts-
materialen und medizini-
scher Versorgung. Beide wer-
den nun zusammen über die-
se Hilfsprojekte und ihre Er-
lebnisse in diesem faszinie-
renden Land mit Bildern und 
zum Teil Musikuntermalung 
berichten. Der Eintritt ist 
frei, Spenden am Ausgang 
sind willkommen. BWB

Bildervortrag 
über Nepal

SCHLÜCHTERN – Der SPD-Orts-
verein Schlüchtern lädt seine 
Mitglieder für Samstag, 16. 
Juli, von 14 bis 18 Uhr zum 
Sommerfest im Freibad Hut-
ten-Heiligenborn ein. Gerne 
können Familienmitglieder, 
Freunde und Bekannte mitge-
bracht werden. Beim Som-
merfest werden gegen 15.30 
Uhr langjährige Mitglieder 
des SPD-Ortsvereins Schlüch-
tern geehrt. Für das leibliche 
Wohl ist mit Erfrischungen, 
Würstchen, Steaks, Kaffee 
und Kuchen gesorgt. BWB

Sommerfest der 
SPD 

HEROLZ – Die Schützengilde 
Herolz lädt für Samstag, 16. 
Juli, ab 18 Uhr zum Sommer-
fest auf dem Vorplatz des 
Schützenhauses ein. Mit  
Frühlingsrollen und anderen 
Leckereien ist für das leibli-
che Wohl gesorgt. Jedermann 
ist herzlich eingeladen. BWB

Frühlingsrollen 
zum Sommerfest

HUTTEN – Am Samstag, 23. Ju-
li, um 16 Uhr beginnt die 
neunte LandArt „Kunst in der 
Natur“ in Hutten-Heiligen-
born. Dann ziehen die Kultur-
werker wieder gemeinsam 
mit allen anwesenden Künst-
lern und Gästen der Vernissa-
ge durch den Parcours in 
Wald und Flur. 

Dabei berichten die Künst-
ler über ihre Sicht und die In-
spirationen, die sie aus der 
Natur ziehen, musikalisch 
begleitet von Musikern des 
Trios Julietta. 

Mit von der Partie sind vom 
23. Juli bis 17. September die 
Künstler Mathias Berthold 
aus Hamburg, Annegret 
Droste aus Schlüchtern, Jens 
Grundschock aus Waghäusel, 
Nicole Jänes aus Hanau, Mar-
tin Kohlhepp aus Schlüch-
tern, Christina Kopka aus Ful-
da, Hannes Metz aus Rodgau, 
Gerwin von Monkiewitsch 
aus Schlüchtern, Werner 
Obländer aus Schlüchtern, 
Peter Pätzold aus Limeshain 
und Peter Schäck aus Frank-
furt. Sie alle stellen ganz un-
terschiedliche Kunstwerke 
zum Staunen, Lachen oder 

Nachdenken vor. Kunst als 
Botschaft für den Frieden in-
tegriert Peter Edelbluth mit 

seinem Projekt „Hundert 
Herzen für den Frieden“. Wer 
möchte, kann mit Edelbluth 
die von ihm gefertigten Her-
zen aufstellen und dabei in 
Gedanken oder Worten eine 
Botschaft für den Frieden for-

mulieren.  Aufbautermine 
sind: Donnerstag, 21. Juli, 18 
bis 20 Uhr, und Samstag, 23. 
Juli, 13 bis 16 Uhr. Treffen ist 
vor dem Bergrestaurant. 
Nach dem Kunstfestival kön-
nen die Herzen für 5 Euro pro 
Stück gekauft werden. Der 
Gewinn geht an ukrainische 
Kinder. 

Während der Ausstellungs-
zeit wird der Kunstpfad täg-
lich geöffnet sein. Das Kultur-
werk bietet zudem drei Son-
der-Führungen an:  

Am 6. August um 15 Uhr 
führt der Schauspieler, Pup-
penspieler und Betreiber der 
Theatriums in Steinau, Detlef 
Heinichen, Kunstinteressier-
te durch den Kunstpfad und 
weitet den Blick dabei mit 
den Mitteln von Literatur und 
der Lyrik. 

Am 28. August um 16 Uhr 
konfrontiert Musiker Sieg-
bert Kühn mit einigen weite-
ren Musikern mitten in der 
Natur die Kunstwerke mit sei-
ner musikalischen Sicht. 

Zur Finissage am 18. Sep-
tember tanzt das Ballett-En-
semble Arto-Dance ab 16 Uhr.  
 BWB

Kunst in der Natur vom 23. Juli bis 17. September

Zum neunten Mal „LandArt“: 
Kulturwerker laden ein  

Künstler Jens Grundschock 
stellt knallige Objekte, die ei-
nen Goldklumpen erinnern 
in die Landschaft.   Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Mit Fragen 
rund um das Thema Energie-
versorgung setzen sich Cars-
ten R. Kulbe und diverse 
Fachleute bei einer öffentli-
chen Informationsveranstal-
tung zum Thema „Effiziente 
und zukunftsorientierte 
Quartierslösungen“ ausei-
nander. Für Freitag, 15. Juli, 
ab 14 Uhr sind dazu alle Inte-
ressierten in die Elmer Land-
straße 1 in Schlüchtern auf 
das Areal des Neubau-Projek-
tes „ELMLAND 1“ eingeladen. 
Architekt Carsten R. Kulbe 
und Frank Wirth, Chef der 
Firma Christ & Wirth Haus-
technik, errichten dort der-
zeit einen großen Wohn- und 
Gesundheitskomplex. Als 
Partner baut die RhönEnergie 
Effizienz + Service GmbH  
zwei moderne Blockheiz-
kraftwerke auf dem Areal.  Ei-
ne Besichtigung der Energie-
zentrale und eine Erläute-
rung der Energieversorgung 
sind geplant. BWB

Moderne 
Energieversorgung 

MARBORN – Bei einer Wild-
kräuterführung am Sonntag,, 
24. Juli, lernen die Teilneh-
menden unzählige Wildkräu-
ter kennen. Sie hören interes-
sante Geschichten und Wis-
senswertes über die Wild-
kräuter und bekommen 
Tipps für deren Verwendung 
in der feinen Kräuterküche. 
Zudem werden verschiedene 
Blüten, Kräuter und Früchte 
besprochen. Im Anschluss 
gibt es leckere Wildkräuter-
Delikatessen zum Probieren. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr. Auf 
der Mauseller 11, in  Mar-
born. Die Veranstaltung dau-
ert 2,5 Stunden und ist geeig-
net für Familien mit Kindern 
ab 6 Jahren. Die Teilnahme 
inklusive Imbiss kostet für 
Erwachsene 15 Euro pro Per-
son.  Anmeldungen nimmt 
Naturparkführerin Elke We-
ber unter der Telefonnum-
mer (06663) 6565 oder per E-
Mail (webermauseller@ 
t-online.de) entgegen.  BWB

Wissenswertes 
über Wildkräuter

Lesen stärkt die Seele!
Voltaire

STELLENMARKT
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – Ei-
ne Gruppe von zwölf Stadt-
planungs-Studierenden im 
Master hat sich in diesem Se-
mester mit kurzfristigen 
Maßnahmen sowie langfristi-
gen Visionen für die Aufwer-
tung der Brückenstraße be-
schäftigt und dabei auch den 
Blick auf die gesamte Innen-
stadt des Stadtteils Bad Soden 
gerichtet. 

In ihrer Exkursionswoche 
im Mai wurde in vielen inte-
ressanten Gesprächen und 
Befragungen mit den Bewoh-
nern, Passanten und Gewer-
betreibenden der Stadt deut-
lich, dass die Brückenstraße 
so viel mehr kann, als nur ei-
ne Durchgangsstraße zu sein. 

Durch die aktive Teilnahme 
der vorstehenden Personen-
kreise haben die Studieren-
den unter dem Leitbild „Aus 
Straße wird Raum“ eine Viel-
zahl von Maßnahmen entwi-
ckelt, welche die Brücken-
straße in einen kommunika-
tiven, lebendigen und inklu-
sivem Raum verwandeln kön-
nen. Diese Vorschläge kön-
nen der Ausgangspunkt für 
die weitere Entwicklung der 
Innenstadt sein. 

Am Dienstag, 19. Juli, wol-
len die Studierenden nach 
dreimonatiger intensiver Ar-
beit die entwickelten Konzep-
te vorstellen, mit den Bewoh-
nern, Passanten, Gewerbe-
treibenden sowie allen Inte-

ressierten und Vertretern der 
städtischen Gremien in den 
Austausch kommen und den 
Prozess für die Aufwertung 
der Brückenstraße und der 
Innenstadt ins Rollen brin-
gen.  

Gemeinsam soll diskutiert 
werden, welche Projekte Prio-
rität haben, wie man die vie-
len Ideen in die Tat umsetzen 
kann und wie jeder sich dabei 
einbringen kann. Dazu sind 
alle herzlich eingeladen.  

Für die bessere Planung 
wird um Anmeldung per E-
Mail gebeten. BWB 

Anmeldung 
hallo@ 
projekt-brückenraum.de 

Konzeptvorstellung und Zukunftsschmiede BrückenRAUM

Aus Straße wird Raum
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